
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

Kartoffelprojekt „KAstab“ erhält 

Förderbescheid 
Zukunftsfähige Lösung für den Kartoffelanbau 

 

Lüneburg, Juni 2025 | Am 11. Juni 2025 überreichte Niedersachsens Ministerin für 

Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz Miriam Staudte der Projektgruppe 

„KAstab“ einen Förderbescheid in Höhe von rund 381.000 Euro. 

 

Das gemeinsame Projekt „KAstab“ der Agraforum GmbH und der EUROPLANT Innovation 

GmbH & Co. KG widmet sich einer der größten Herausforderungen des modernen 

Kartoffelanbaus: der Stabilisierung des Knollenansatzes unter extremen 

Wetterbedingungen. Abiotischer Stress, wie Hitze und Trockenheit setzen den 

Kartoffelpflanzen zunehmend zu und gefährden die Erträge. Hier sollen Biostimulanzien 

Abhilfe schaffen, die die Pflanzen in kritischen Wachstumsphasen unterstützen.  

 

„Die richtige Terminierung und Dosierung der Biostimulanzien ist entscheidend für den 

Erfolg", erläutert Lennart Bellmann, Projektbetreuer bei der EUROPLANT. Neben der 

Blattapplikation wird auch der Einsatz direkt an den Wurzeln der Pflanzen erprobt. Hierfür 

werden die Stimulanzien bereits beim Legen der Kartoffeln mit in den Boden eingebracht.  

 

„Die Herausforderung ist, dass die Wirkstoffe im Boden stabil bleiben müssen, bis die Phase 

des Knollenansatzes nach 5-7 Wochen beginnt. Dazu wird Pflanzenkohle eingesetzt. Diese 

soll als Trägerstoff fungieren und eine langsame Freisetzung der Nährstoffe sicherstellen“, 

führt Martin Rave von der EUROPLANT weiter aus.  

 

Es sind mehrere Versuchsreihen an unterschiedlichen Standorten zu unterschiedlichen 

Zeiten geplant. 

 

Das Fördergeld wurde im Rahmen der „Europäischen Innovationspartnerschaft“ (EIP-Agri) 

bewilligt. EIP-Agri hat sich zum Ziel gesetzt, die landwirtschaftliche Produktion bei 

geringerem Ressourcenverbrauch zu steigern und so nachhaltiger zu machen. Dazu bringt 

sie Partner aus Landwirtschaft, Beratung, Unternehmen und Forschung zusammen, um 

Innovationen schneller in der Praxis umzusetzen. 

 

„Wir freuen uns sehr über den Förderbescheid und die Möglichkeit, gemeinsam mit starken 

Partnern für den zukunftsfähigen Kartoffelanbau zu arbeiten“, erklärt Dr. Justus Böhm, 

Geschäftsführer der EUROPLANT. „Das Projekt ‘KAstab’ leistet einen wichtigen Beitrag 

dazu, die Resilienz unserer Kulturpflanzen gegenüber langen Phasen der Trockenheit zu 

stärken und so die Wirtschaftlichkeit des Kartoffelanbaus zu sichern.“  

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sorten. Kompetenz. Service. 

EUROPLANT  
 

Die EUROPLANT-Gruppe ist ein international führendes Unternehmen, das hochwertige 

Kartoffelsorten züchtet, vermehrt und vertreibt. Die Kombination aus Resistenz, Resilienz 

und Effizienz dieser innovativen Sorten ermöglicht es der Landwirtschaft, sich den 

Herausforderungen der Zukunft zu stellen. 

Mit einem Portfolio von mehr als 100 modernster und leistungsfähigster Speise-, 

Verarbeitungs- und Stärkesorten bietet EUROPLANT Lösungen für alle Anbaubedingungen, 

Märkte und Nutzungsrichtungen.  

Durch die integrierte Produktion deckt das Unternehmen den gesamten Wert-

schöpfungsprozess von der Forschung und Züchtung über die Vermehrung bis hin  

zum weltweiten Alleinvertrieb geschützter Kartoffelsorten ab. Seine nationalen und 

internationalen Partner unterstützt EUROPLANT mit umfassenden Service- und 

Beratungsleistungen.  

EUROPLANT ist in über 70 Ländern aktiv und verfügt über ein weltweites Züchtungs-  

und Vertriebsnetzwerk mit 14 Tochter- und Beteiligungsunternehmen und 

Vertragspartnern. Das Unternehmen mit Hauptsitz in Lüneburg/Niedersachsen und über 

400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erwirtschaftet einen Jahresumsatz von ca. 550. 000 

Tonnen. 

 

 

 

Für weitere Informationen 

EUROPLANT  

Wulf-Werum-Str. 1 ∙ 21337 Lüneburg 

Tel. 04131 748005 ∙ marketing@europlant.biz 

 


